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 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer! 

 Wir sehen es leider 
immer wieder: Ohne ech-
tes Programm wird Politik 
schnell beliebig und aus-

tauschbar. Wo die großen 
Ziele aus den Augen gera-
ten, bleibt die Zukunft auf 
der Strecke. Nicht nur auf 
Landesebene ist es wichtig 
ein Programm zu haben, 
das in jeder Hinsicht Maß 
an Niederösterreich und 
seiner Zukunft nimmt, 
auch auf Gemeindeebene 
ist es wichtig Ziele festzule-
gen und diese auch zu ver-
folgen.  
 Die Programm-
schwerpunkte der ÖVP 
spiegeln eindeutig wider, 
was am wichtigsten ist. Die 
Schwerpunkte und Anlie-
gen der Menschen. Etwa 
für sichere Arbeitsplätz in 
einem funktionierenden 
Arbeitsmarkt. Für verläss-
liche Gesundheit im gan-

zen Land. Für sichere Mo-
bilität, die bewegt. Oder 
für starke Familien, die 
sich in Niederösterreich 
rundum wohlfühlen sollen. 
Und genau das wollen auch 
wir für die Bürgerinnen 
und Bürger unserer Ge-
meinde.   
 Auf diesem Wege 
bedanken wir uns bei allen, 
die einen wertvollen Bei-
trag leisten, unsere Ge-
meinde weiterhin als at-
traktiven Lebensraum zu 
erhalten.  
 Unsere Juniausgau-
be gestattet euch wieder 
einen interessanten Rück-
blich auf das 1. Halbjahr 
2018. Ein turbulenter Start 
in die Sommersaison hat 
bereits ihren Anfang ge-

nommen. Das See- und 
Gemeindebad haben schon 
geöffnet, auf unserer 
Großbaustelle wird fleißig 
gearbeitet und sämtliche 
Vorbereitungen diverser 
Veranstaltungen sind be-
reits im Laufen. Allen, die 
ihre Ausbildung bereits 
abgeschlossen haben bzw. 
in Kürze abschließen wer-
den, wünschen wir alles 
Gute und viel Erfolg. 
  
 Das Team der ÖVP-
Lunz wünscht allen einen 
schönen sowie erholsamen 
und ereignisreichen Som-
mer. 

Kurz gesagt 

 

 
 
 
 

Liebe Leserinnen und  
Leser! 
 
 Neben dem „Tages-
geschäft“ und vielen klei-
neren Projekten beschäfti-
gen mich (uns) in letzter 
Zeit vier umfangreiche 
Vorhaben ganz besonders.  
 Dazu gehören das 
Haus der Wildnis (HDW), 
Glasfasernetz, Töpperbrü-
cke und Seestraße. Ge-
meinsam ist diesen Projek-
ten , dass ihre Abwicklung 
mindestens zwei Jahre lang 
dauern wird. 
 
 Das Haus der Wild-
nis hat große Bedeutung 
für die gesamte Region 
und ist in der Abwicklung 
sehr komplex, da viele Stel-
len an der Verwirklichung 
beteiligt sind. Daher ist 
auch der Zeitplan für die  
einzelnen Schritte nicht 
genau vorherzusagen. 
 Die Grobplanung 
sieht folgende Aufgabentei-
lung vor: 
Die Gemeinde saniert das 
Kellergeschoss und errich-
tet die Abfahrt zur Tiefga-
rage. Die erforderlichen 
Öffnungen für Stiegen und 
Türen werden aus den be-
stehenden Stahlbetonwän-
den geschnitten. Diese Ar-

beiten werden natürlich in 
enger Absprache mit dem 
Architekturbüro Maurer 
und Partner sowie der Be-
gleitung durch Experten 
des Landes durchgeführt. 
Während dieser Arbeiten 
läuft die „Crowdfundings-
aktion“, um weitere Unter-
stützer für das Projekt zu 
gewinnen. Wenn alles nach 
Plan läuft könnten wir im 
Herbst mit den (Holz-) bau 
des Gebäudes beginnen. 
Die Planungen für das ge-
samte Bauprojekt, die Aus-
stellung und das Betriebs-
konzept sind im Wesentli-
chen fertig. 
 
 Ebenfalls über zwei 
Jahre wird sich die Sanie-
rung der Seestraße von der 
Zinkenauffahrt bis zum 
Parkplatz Seehof erstre-
cken. Straße und Gehsteig 
werden erneuert und die  
Oberflächenentwässe-
rungsanlagen saniert bzw. 
neu verlegt. Im Zuge der 
Arbeiten wird auch die 
Straßenbeleuchtung auf 
den Stand der Technik 
gebracht. Mitverlegt wird 
auch das Glasfaserkabel. 
 
 Die Grobplanung 
für das Glasfasernetz im 
Ortsgebiet ist fertig. Die 
Aufträge für die Verle-
gungsarbeiten wurden be-
reits vergeben. Wann die 
Grabungsarbeiten begin-
nen, stand zum Erschei-

nungstermin der Zeitung 
noch nicht fest.  
Der „Hauptverteiler“ für 
unser Netz wir in Kürze 
hinter dem Vereinshaus 
errichtet. 
Der Ausbau des Netztes 
außerhalb des Ortsgebietes 
soll 2019 erfolgen. 
 
 Nach jahrelangen 
Vorbereitungen, vielen 
Planungsgesprächen, Ein-
holung von Expertengut-
achten und schwierigen 
Finanzierungsverhandlun-
gen starten wir nun die 
Generalsanierung der Töp-
perbrücke.  Die Sanierung 
umfasst die Figuren, das 
Geländer und auch den 
Belag der Brücke. Das 
Tragwerk selbst ist in gu-
tem Zustand. 
In enger Kooperation mit 
den Sachverständigen des 
Denkmalschutzes, renom-
mierter Fachfirmen und 
natürlich vielen Eigenleis-
tungen durch unser Bau-
hofteam werden wir dieses 
Projekt in den Jahren 2018 
und 2019 durchführen. 
 Alle diese Projekt 
können wir nur durch die 
große Unterstützung des 
Landes in Angriff nehmen. 
Herzlichen dank an LH 
Johanna Mickl Leitner 
und LH Stv. Stephan Pern-
kopf für ihr Verständnis 
für unsere Anliegen und 
die großzügige Unterstüt-
zung. 

 
 Herzlichen Dank 
auch an meinen Vize Sepp 
Schachner für die ausge-
zeichnete Arbeit und sei-
nen Einsatz besonders bei 
den Bauprojekten. 
 
 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer, bei dieser Fül-
le an Bauprojekten wird es 
da und dort kurzfristige 
Verkehrsbehinderungen 
geben. Bitte um Verständ-
nis. 
  
 Auf Grund des früh-
sommerlichen Schönwet-
ters hat die Saison schon 
gut begonnen.  
 
 Ich hoffe, der Som-
mer hält was der Frühling 
versprochen hat und wün-
sche euch einen schönen, 
erholsamen Urlaub. 
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Rocky Horror Holiday 

Großartige Musical-
aufführungen erlebten die 
Gäste im Lunzer Saal.  

Die Schülerinnen und 
Schüler der dritten und 

vierten Klasse unserer 
NMS zeigten in „Rocky 
Horror Holiday“ ihr sänge-
risches und tänzerisches 
Können, welches sie in 

vielen Proben mit ihrer 
Musiklehrerin Carina 
Schneckenleitner perfekti-
oniert hatten. Auch die 
Kulissen hatten sie mit 

ihrer Zeichenlehrerin Jose-
fine Schneckenleitner 
selbst hergestellt. Herzli-
che Gratulation zur gelun-
genen Aufführung!  

ConnReg Exkursion in Lunz 
Die Studienreise zu den 

Themen Naturschutz, 
Nachhaltigkeit und Touris-
mus im Rahmen des Pro-
jekts ConnReg AT-HU 
machte mit rund 30 Teil-
nehmerInnen aus Öster-
reich und Ungarn in Lunz 
am See Halt um sich über 
Mobilitätsprojekte zu in-
formieren. 

Unsere Mobilitätsma-
nagerin der NÖ.Regional. 
Gmbh Karin Schildberger 
zeigte den Gästen den 
Ybbstalradweg und die 
besondere Möblierung, die 
„emobil“-E-Tankstellen, 
die Eisenstraße Warte-

häuser, das Radtaxi und 
unsere Nextbike-Räder. 

Beeindruckt von den 
Projekten in unserer Ge-

meinde reisten die Gäste 
weiter nach Budweis . 
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Neuer Rastplatz  

Nach einer intensiven 
Planungsphase konnte 
schließlich eine für alle 
Beteiligten gute Lösung 
für die Sanierungsarbeiten  
an der Seestraße gefunden 

werden. Danke der Stra-
ßenbauabteilung Amstet-
ten, der Straßenmeisterei 
Gaming und den Anrainern 
für die gute Zusammenar-
beit. 

Die Straßenmeisterei 
Gaming arbeitet bereits 
seit einigen Wochen an der 
Sanierung der Seestraße.  

Vor Saisonbeginn sol-
len so viele Vorbereitungs-
arbeiten (Nebenanlagen, 
Querungen, Oberflächen-
entwässerung, Kabelverle-
gungen, …) wie möglich 
erledigt sein.  

Im Herbst wird dann 
weitergearbeitet.  

Die Lunzer Imker luden 
zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung zur Paula. Ob-
mann Andreas Dallham-
mer berichtete über diverse 
Neuerungen und die Akti-
vitäten des Vereines bevor 
Kassier Ferdinand Hoch-
auer den erfreulichen Kas-
sabericht zur Kenntnis 
brachte.  

Bei der anschließenden 
Neuwahl wurde Hermann 

Schagerl einstimmig als 
neuer Obmann gewählt. 
Mit im Vorstand werden 
Andreas Dallhammer als 
Stellvertreter, Ferdi Hoch-
auer als Kassier, Karin 
Ritzinger als Schriftführe-
rin und Josef Sollböck als 
Kassaprüfer sein.  

 
Wir wünschen dem 

neuen Obmann und seinem 
Team alles Gute. 

Gemeinsam mit dem Unimarkt 
gestalteten wir den Platz vor dem 
Geschäft neu und reagierten auf die 
stets mehr werdenden Radfahrer. 

 
Zu den Radabstellplätzen kamen 

auch Bänke zum Ausrasten für Rad-
ler und natürlich alle anderen Gäste 
und Kunden.  

Das Platzerl ist mittlerweile sehr 
beliebt bei den Radlern und auch bei 
den Wallfahrern. 

Sanierung der Seestraße 

Neuer Obmann bei den Imkern 
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Das Flugzeug ist 
überbucht – Welche 
Rechte hat man? 

 
Einen Flug in den 

wohlverdienten Urlaub 
nicht antreten zu können, 
nur weil die Fluggesell-
schaft die Maschine über-
bucht hat, zählt wohl zu 
den größten Ärgernissen, 
die vor Urlaubsantritt ein-
treten können.  

Nach der innerhalb der 
Europäischen Union an-

wendbaren Fluggast-
rechteverordnung müssen 
Fluggäste ein derartiges 
Vorkommnis nicht ent-
schädigungslos hinneh-
men. 

Grundsätzlich ist die 
Fluggesellschaft dazu ver-
pflichtet, im Falle der 
Überbuchung zunächst 
nach Freiwilligen zu su-
chen, die vom Flug zu-
rücktreten. Findet sie 
nicht genügend Freiwilli-
ge, kann sie selbst ent-
scheiden, welche Fluggäs-
te nicht befördert werden. 
Alle nicht beförderten 
Fluggäste können wählen, 
ob sie schnellstmöglich 
anderweitig zum Zielort 
befördert werden oder ob 
sie den Ticketpreis 
rückerstattet haben wol-

len. 
Abhängig von der 

Wartezeit besteht ein An-
recht auf Mahlzeiten und 
Erfrischungen und es ist 
die Möglichkeit zu geben, 
Telefonate zu führen und 
E-Mails oder Faxe zu ver-
senden. Falls notwendig 
ist von der Fluggesell-
schaft auch die Übernach-
tung in einem Hotel zu 
bezahlen. 

Darüber hinaus besteht 
zusätzlich der Anspruch 
auf eine finanziel-
le Entschädigung 
und zwar abhängig 
von der Flugdis-
tanz zwischen 250 
Euro und 600 Eu-
ro. 

Sollte es Ihnen 
einmal passieren, 

dass die Fluggesellschaft 
auf Ihrem Flug nach Frei-
willigen sucht, die vom 
Flug zurücktreten, steht es 
Ihnen selbstverständlich 
auch frei mit der Flugge-
sellschaft darüber zu ver-
handeln, zu welchen Kon-
ditionen Sie vom Flug 
zurücktreten würden. 
Teilweise bieten Airlines 
nämlich auch attraktive 
Gegenleistungen bei der 
Suche nach Freiwilligen. 

Recht einfach - Serie von Mag. Marlies Teufel 

Großartige Leistungen 
erbringen unsere Läufer 
fast jedes Wochenende 
bei diversen Bewerben in 
ganz NÖ und darüber hin-
aus.  

So auch beim Opponit-
zer Hügellauf Mitte Juni, 
wo von rund 180 Startern 
33 aus Lunz kamen und 
viele Podestplätze erreicht 
werden konnten.  

 
Herzliche Gratulation 

und weiterhin viel Freude 
beim Laufen. 

Rechtzeitig vor Sai-
sonbeginn konnten wir die 
Sanierung des Gehsteiges 
vom Seeparkplatz bis zur 
Seebrücke abschließen. 
Auch den Zaun in diesem 
Bereich haben wir erneu-
ert. 

Herzlichen Dank der 
Strm. Gaming, der Fa. 
Heigl und unserem Bau-
hofteam für die gute Zu-
sammenarbeit und ihren 
Einsatz bei teilweise sehr 
widrigen Wetterbedingun-
gen! 
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25 Jahre Sozialstation Lunz am See 
Die Sozialstation Lunz 

am See feierte 25 Jahr -
Jubiläum. 

 
Volkshilfevereinsob-

frau Bettina Lanzenberger 
und Ortsstellenleiterin 
Martina Hödl begrüßten 
die vielen Gäste und blick-
ten auf eine positive Ent-
wicklung, die vom Einsatz 
der Mitarbeiterinnen und 
der guten Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde geprägt 
waren, zurück.  

 
Sowohl Volkshilfechef 

Ewald Sacher als auch 
Bürgermeister Martin Plo-
derer zeigten sich von der 
ausgezeichneten Arbeit des 
Lunzer Volkshilfeteams 
beeindruckt.  

 
In berührenden Worten 

bedankte sich Angela Radl 
für die gute Arbeit der Mit-
arbeiterinnen.  

Pfarrer Norbert Hahn 
segnete die Fahrzeuge und 
die Mitarbeiterinnen.  

Danach wurden die 
Gäste bestens mit Speisen 
und Getränken versorgt.  

Für die musikalische 
Umrahmung sorgten „(W)
OT´SEPP.  

Herzlichen Dank für 
eure wertvolle Arbeit. 

.Mit der besonders lus-
tigen Theatervorstellung 
„Der verkaufte Großvater“ 

lösten unsere Schauspieler 
Lachsalven beim Publikum 
aus und ernteten viel Sze-

nenapplaus und  tosenden 
Schlussbeifall.  

Wir gratulieren den 

Schauspielern und dem 
gesamten Team zur wirk-
lich tollen Aufführung!  

Lunzer spielen Theater 
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Haus der Wildnis 

Mittlerweile gehen die 
Sanierungsarbeiten am 
Kellergeschoss in die End-
phase. Damit haben wir als 
Gemeinde einen wesentli-
chen Teil unserer Aufgabe 
erfüllt. Das bestehende 
Bauwerk wurde abgedich-
tet und isoliert. Danke am 
Ing. Robert Blamauer und 
Peter Wurzer für die gute 
Zusammenarbeit mit unse-
rem Bauhofteam. 

Natürlich hilft unser 
Bürgermeister auch bei 
allen weiteren Schritten 
zur Errichtung des Hauses 
der Wildnis mit.  

Die „Crowdfundig-
aktion“ für  das Projekt ist 
bei Albert Essenther in 
professionellen Händen. 
Ein Teil der Aufnahmen 
für den Film zum Projekt-

bau wurden in der Nähe 
des Amonhauses gedreht.  

Wir freuen uns über 
jede Unterstützung. In 
Kürze werden die ver-
schiedenen Möglichkeiten 
der Hilfe für das Projekt 
für Privatpersonen und 
Betriebe vorgestellt. 

Selbstverständlich ar-

beitet unser Bürgermeister 
auch eng mit Christoph 
Leditznig, dem Geschäfts-

führer des Wildnisgebietes 
bei der Planung weiterer 
Schritte zusammen.  

 
Das Wichtigste ist aber 

die große Unterstützung 
unserer Landeshauptfrau 
Hanni Mickl Leitner und 
ihres Stellvertreters Ste-
phan Pernkopf. 

Zum Zeitplan siehe 
Kommentar des Bürger-
meisters „Kurz gesagt“. 

Herzlichen Dank an Ulrich Fallmann 
(Grubwies) für die Spende eines richtig 
großen Fichtenstammes für den geplan-
ten Spielplatz beim Haus der Wildnis. 
Der Stamm hat 
einen Durchmes-
ser von ca 130 
cm. Unser 
„Kranführer Fritz 
Fahrnberger 
musste bei der 
Verladung auf 
den Gemeinde-
lastwagen seine 
ganze Erfahrung 
aufbieten. 
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Museumstag der Eisenstraße 

Rund 70 Gäste folgten 
der Einladung von Monika 
Reiter, der „Museums-
chefin“ der Eisenstraße zur 
Jahrestagung nach Lunz 
am See.  

 

Nach einer Bootsfahrt 
bei herrlichem Wetter gab 
sie auf der Seeterrasse eine 
Vorschau auf die Aktivitä-
ten in der neuen Saison 
und bedankte sich bei den 
durchwegs ehrenamtlichen 
Helfern für das Engage-
ment. Nach den Grußwor-
ten stellte unser Bürger-
meister das Regionalpro-
jekt „Haus der Wildnis“ 
vor. Eisenstraßenobmann 

Andreas Hanger lobte den 
Einsatz der Museumsver-
antwortlichen und betonte 
die Wichtigkeit des Ehren-

amtes für die Eisenstraßen-
museen. Danach wurden 
wir vom Seeterrassenteam 
bestens bewirtet. 

Liebe Monika, danke 
für deine ausgezeichnete 
Arbeit und Gratulation  zur 
gelungenen Veranstaltung. 

In der vergangenen Sai-
son startete Engelbert 
Leichtfried (Reidler Engel) 
die Pistenraupe am Zinken  
zum letzten Mal.  

Er war seit Beginn des 
Liftbetriebes Anfang der 
70er Jahre dabei. Mit an-
fangs ziemlich einfachen 
Geräten mit einigen selbst 
gebauten Teilen bis zur 
Windenmaschine war un-
ser Reidler Engel mit allen 
technischen Geräten bes-

tens vertraut.  
Wenn Not am Mann 

war half er auch bei vielen 
anderen Tätigkeiten am 
Lift mit. 

Lieber Engel, herzli-
chen Dank für deine jahr-
zehntelange, verlässliche 
Arbeit am Zinken. wir 
wünschen dir im Namen 
des gesamten Zinkenteams 
noch viele schöne Jahre in 
Gesundheit und Schaffens-
kraft! 

Wollke für riz Genius nominiert 
Im prachtvollen Ambi-

ente des Schloss Thalheim 
wurden die riz GENIUS 
awards verliehen. Die 
WOLLKE wurde aus 174 
Einreichungen unter den 
Top 6 Unternehmen in der 
Kategorie "Geniale Start 
Ups" nominiert. 

 

Diesmal gab's für die 
WOLLKE leider keinen 
Award. Wir gratulieren 
dem Wollkenteam zur No-
minirung und die vielen 
Erfolge in den letzten Mo-
naten. 

Letzte Fahrt am Maiszinken 
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Wild am See 

Zum Beginn der Wild-
bretsaison lud der Landes-
jagdverband auf Initiative 
von Bezirkshornmeister 
Johann Haas, Bezirksjäger-
meister Ferdinand Schuster 

und Bernd Puritscher in 
die Schlosstaverne Seehof. 
Die zahlreichen Gäste ge-
nossen die „wilden 
Schmankerl“ von Reh-, 
Rot- und Schwarzwild mit 

Weinbegleitung und Spezi-
albier vom Grubberg  mu-
sikalisch umrahmt von den 
Lunzer Jagdhornbläsern 
und „(W)OT`S EPP“. Im 
besonderen Ambiente der 
Schlosstaverne boten Jas-
min und ihr Team Kulina-
rik vom Feinsten.  

 
Vielen Dank für die 

Einladung und herzliche 
Gratulation zur gelungenen 
Veranstaltung.  

Landjugend organisierte Mostkost  
 Zehn Moste konnte 

die Jury heuer im Pfarr-
heim verkosten und natür-
lich bewerten.  

Mit dabei in der Exper-
tenjury war auch wieder 
Bürgermeister Martin Plo-
derer. 

Danke der Landjugend 
für die Einladung und die 
gute Organisation der Lun-
zer Mostkost. Herzliche 
Gratulation den besten 
„Lunzer Mostbaronen“ 
vom Haus Ahorngraben, 
Glockriegl und dem Sieger 
Franz Heigl (Weinegg).  
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Steinschlagschutz Seestraße 

Nach langen intensiven 
Planungsarbeiten und Be-

sprechungen mit den An-
rainern konnte vor kurzem 

wieder ein wichtiges Pro-
jekt abgeschlossen werden. 

Die Steinschlagschutz-
netze oberhalb der Seestra-
ße und des Siedlungsrau-
mes von 17 Objekten, die 
in Zukunft vor Steinschlä-
gen abgesichert sind, 
konnten noch vor der Som-
mersaison fertiggestellt 
werden.  

Die bis zu 4 m hohen 
Schutznetze waren auf-
grund der geologischen 
Verhältnisse und der stei-
len Hanglage dringend 
erforderlich.  

 
Vielen Dank an die 

Mitarbeiter der Wildbach- 
und Lawinenverbauung für 
die professionelle Abwick-
lung des Gesamtprojekts 
und den Anrainern für die 
gute Zusammenarbeit. 

Ausgezeichnete Badegewässerqualität 
 Im Bezirk Scheibbs 

waren die Experten am 
Lunzer See unterwegs und 
bescheinigten diesem zum 
fünften Mal in Folge eine 
ausgezeichnete Badege-
wässerqualität – die EU-
Höchstnote. Die Proben 
wurden direkt beim Seebad 
im Bereich mit der größten 
Dichte an badenden Perso-
nen genommen.  

Ebenfalls ausgezeich-
nete Badegewässerqualität 
bekam der Erlaufsee in St. 
Sebastian. 

Bezirksimkertag in Lunz 
 Die Imker des 
Bezirkes trafen sich 
im Zellerhof zum 
Bezirksimkertag.  
 Nach interes-
santen Berichten 
und Vorträgen wur-
den Fallmann Wal-
ter und Hayder Her-
mann in die 
„Imkerpension“ 
verabschiedet. 

Ihnen wurde für Ihren 
jahrzehntelangen Einsatz 
für die Ortsgruppe mit ei-
nem kleinen Präsent und 
einer Ehrenurkunde ge-
dankt. 

Gemeindevorstand 
Hans Mayr bedankte sich 
im Namen der Gemeinde 
für ihren Einsatz und gra-
tulierte zur verdienten 
Auszeichnung. 
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Rallyestaatsmeister Wittmann zu Besuch  

Im Herbst 1973 stand 
unsere Region im Focus 
des Automobilsport-
Weltgeschehens:  

Die Alpenfahrt zählte 
zur Rallye-
Weltmeisterschaft und 
mehrere Sonderprüfungen 
wurden in unserer Region 
ausgetragen. Eine führte 
über den Seekopf von 
Seehof nach Kasten. Eine 
Prüfung wurde im Koth-

bergtal ausgetragen. Die 
Route führte über den Zi-
geuner nach St.Georgen 
und über das Ahorntal wie-
der zurück nach Lunz. Ei-
ne weitere Sonderprüfung 
ging durch die Urmannsau 
übers Raneck nach La-
ckenhof. 

  
Im Zuge einer Plaude-

rei bei der Pressekonferenz 
zur Ennstal Classic äußerte 

der 11-fache Rallyestaats-
meister und jetzige Besit-
zer des Golfplatzes 
Adamstal den Wunsch, 
diese Strecken nochmals 
abzufahren und die Erinne-
rungen an die damaligen 
Erlebnisse aufzufrischen. 
Franz Wittmann war da-
mals als junger Nach-
wuchsfahrer für das Team 
von Porsche Salzburg mit 
einem VW Käfer 1303 S 
mit ca. 120PS zu ersten 
Mal in der Weltmeister-
schaft am Start und belegte 
als bester Österreicher ei-
nen ausgezeichneten ach-
ten Platz. 

  
In Begleitung des be-

kannten Fimproduzenten 
Helmut Deimel machte 
sich Franz Wittmann mit 
Willi Dinstl und Geri 
Bachler auf die Spurensu-
che. So manche haarige 
Situationen wurden wieder 
lebendig. Kurze Rastpau-
sen im Pramlehen und bei 
Familie Müller im Reidl, 

wo sich Wittmann für die 
Bewirtung beim damaligen 
Training bedankte, durften 
nicht fehlen. Ein ausge-
zeichnetes Essen auf der 
Seeterrasse schloss einen 
durchwegs gelungenen 
Tag ab. Franz Wittmann 
bedankte sich mit einer 
Einladung zum Golf-
schnuppern in Adamstal, 
einem der schönsten Golf-
plätze Österreichs. 

Wasserretter geehrt 

Im Mai fand in Lunz 
am See zum wiederholten 
Male das Tauchlager der 
Österreichischen Wasser-
rettung Landesverband 

Niederösterreich statt. Un-
ter der Leitung des Lan-
desreferenten für Tauchen 
Jürgen Frühwirth wurden 
allen teilnehmenden Ein-

satztauchern ein interes-
santes Übungsspektrum 
geboten. 

Im Rahmen des Tauch-
lagers fand unter Anwe-

senheit des Landesleiters 
und Präsidenten der ÖWR 
Nö Markus Schimböck 
und dem Gastgeber der 
Gemeinde Lunz am See, 
Bürgermeister Martin Plo-
derer, die Auszeichnung 
zweier herausragender 
Tauchlehrer statt. Diese 
erhielten von der ÖWR das 
Ehrenzeichen in Bronze 
verliehen. Norbert Ze-
hetner und Karl Bechtel 
sind bereits seit über 15 
Jahren als aktive Tauchleh-
rer tätig und haben sich 
diese Auszeichnung wahr-
lich verdient. 

 

Die ÖWR Nö bedankte 
sich bei Bürgermeister 
Martin Ploderer und sei-
nem Team für die Gast-
freundlichkeit und tatkräf-
tige Unterstützung. 
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Maifest 

Am 1. Mai fand auch 
heuer wieder das Maifest 
der Landjugend statt.  

Die Leitung Ramona 
und Martin freuten sich 
über den guten Besuch. 

 Der ca. 30m hohe Mai-
baum wurde von der Fami-
lie Leichtfried, Hause 

Preßlreith gespendet.  
Wie jedes Jahr auch 

heuer wieder das Mai-
baumkraxln statt.  

Die Bergrettung sicher-
te die mutigen Teilnehmer, 
die 22m zu erklimmen hat-
ten.  

Am Ende des Tages 
konnten zwei Gewinner 
gekürt werden.  Ullrich 
Fallmann gewann die Er-

wachsenenwertung und 
Ferdinand Fallmann konn-
te die Kinderwertung für 
sich entscheiden. 

 
 Wir gratulieren zum 

gelungenen Fest und dan-
ken euch und eurem Team 
für die ausgezeichnete Or-
ganisation sowie den Preß-
lreithern für die Maibaum-
spende. 

„Musil Guitars“ erobern die Welt 

Im Jahr 2014 gründeten 
Rosi und Jürgen Musil die 
Firma "Musil Guitars" und 
ließen die ersten selbst 
entworfenen E-Gitarren in 
Tschechien anfertigen. Im 

Sommer 2017 erwarben sie 
eine  computergesteuerte 
CNC-Portalfräse und bau-
en seitdem  individuelle 
"Stromgitarren". 
 "Wir gehen zu 100 

Prozent auf die Wünsche 
unserer Kunden ein, sodass 
diese ihre Saiteninstrumen-
te ganz individuell mitge-
stalten können. Unsere 
Elektro-Gitarren haben ein 

völlig eigenständiges De-
sign, wir fertigen aller-
dings keine Kopien von 
irgendwelchen Marken-
Herstellern an", erzählen 
die Gitarrenbauer. 

Der Erfolg gibt den 
beiden Gitarrenbauern 
recht, denn ihre 
"Klampfen" finden großen 
Anklang bei Musikern aus 
den USA, Skandinavien, 
Frankreich, Belgien oder 
Deutschland. Vor Kurzem 
erschien sogar ein zweisei-
tiger Bericht im französi-
schen Magazin "Guitar 
Xtreme Magazines" über 
die Lunzer Gitarren-
Manufaktur.  

 

Wir gratulieren herzlich 
und wünschen weiterhin 
viel Erfolg! 
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Haus der Wildnis-ein Projekt der Region 

Rund 500 Gäste aus Lunz und den 
Nachbargemeinden kamen zur Start-
veranstaltung für das Regionalprojekt  
„Haus der Wildnis“.  

Stefan Hackl führte gekonnt 
durch das abwechslungsreiche Pro-
gramm, in dem das Gesamtvorhaben, 
von LH Stv. Stefan Pernkopf, Archi-
tekt Christoph Maurer, DI Ali Graf, 
Christoph Leditznig und Bgm. Mar-
tin Ploderer vorgestellt wurde.  

Für die vielen Unterstützer aus 
der lokalen und überregionalen Wirt-
schaft kamen Kuratoriumsvorsitzen-
der Gerhard Heilingbrunner, Kathari-
na Schabasser (Fa. Frischeis) und 
unsere Holzbauer Stefan Heigl und 
Adi Strigl zu Wort. 

Die Lunzer Volkstanzgruppe, mit 
Verstärkung aus Göstling und 
Gaming, die Rundumzianabergmusi, 
der Männerchor Göstling und die 
Liunze Brass sorgten begleiteten den 
Abend tänzerisch und musikalisch. 

Bestens versorgt wurden die Gäs-
te mit Weltnaturerbebier und Würstel 
von der Fachschule Gaming. 

Liebe Gäste, ich hoffe ihr habt 
diesen wunderbaren Abend genauso 
genossen wie ich. Euer Interesse und 
die vielen Unterstützer motivieren 
uns für die bevorstehende Umset-
zung des Projektes, meinte Bürger-
meister Martin Ploderer ein hochzu-
frieden nach den tollen Abend.  
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für das UNESCO Weltnaturerbe 

Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen des 
Abends beigetragen haben.  

Besonderer Dank gilt unserem LH Stvtr. Stephan 
Pernkopf, der das Haus der Wildnis von Beginn an 
begleitet und unterstützt hat.  

 Lieber Stephan, danke für deine Hilfe und 
deinen Besuch in Lunz am See. 

Mittlerweile arbeiten wir an der Sanierung 
des Kellergeschosses.  
 Diese Arbeiten wollen wir vor dem 
Sommer abschließen um dann das Funda-
ment  des Hauses der Wildnis an eine Er-
richtungsgesellschaft übergeben zu kön-
nen. 
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Nachwuchsfußball 

Die Nachwuchsabtei-
lung des ASKÖ THWM 
werbedruck.cc Lunz am 
See blickt auf eine erfolg-
reiche Frühjahrssaison zu-
rück. Nachwuchsleiter 
Mag. Christian Jagersber-
ger berichtet: 

Wir haben derzeit 4 
Mannschaften mit vielen 
begeisterten Kindern: U8, 
U11, U14 NSG Kienberg/

Gaming/Lunz und U15 
NSG Scheibbs, wo auch 
einige Lunzer mitspielen. 

Neben den regulären 
Trainings und Matches 
gibt es immer wieder 
Highlights – wie das U8-
Turnier in St. Valentin mit 
32 Mannschaften. Das ers-
te Match spielten wir 
gleich gegen Austria Wien, 
wo wir 2:0 verloren. Ein 

tolles Erlebnis für alle, 
sogar ÖFB-Legende An-
dreas Herzog nahm sich 
für ein Erinnerungsfoto 
Zeit. 

Bei der U11 wiederum 
ist Lunz am See die einzi-
ge Mannschaft mit mehr 
als einem Mädchen in der 
Mannschaft (es sind sogar 
4). Die U11 freut sich auch 
über neue Dressen, zur 

Verfügung gestellt von 
Hauptsponsor Holzschlä-
gerung Ing. Rochus Jagers-
berger und Sponsor Raiffe-
isenbank Lunz am See. 

Erstmals wird es heuer 
im Sommer ein Fußball-
Camp von SK Rapid Wien 
in der Lunzer THWM-
Arena geben (5. bis 11. 
August), eine Anmeldung 
ist über die Webseite von 
Rapid möglich. 

Sehr gut angenommen 
wird der Schuhbazar für 
Hallen- und Fußballschu-
he, den wir immer bei 
Trainings und Spielen öff-
nen. Ein wichtiger Aufruf 
zum Abschluss: Wir su-
chen Trainer, die uns bei 
der Mannschaftsbetreuung 
helfen. Wer Interesse hat, 
bitte unter 0650/962 71 41 
(Christian Jagersberger) 
melden. 

Herzlichen Dank für 
eure gute Nachwuchsar-
beit! 

Mathematikmeister     Neue Werkstatt 

.Wie vor einiger Zeit 
berichtet (Link), nahmen 
wir auch heuer wieder am 
Wettbewerb Känguru der 
Mathematik teil. 

Wir freuen uns ganz 
besonders, dass es ein 
Schüler unserer Schule  bei 
einem Mathematikwettbe-
werb nicht nur niederöster-
reichweit, sondern sogar 
bundesweit ganz an die 

Spitze geschafft hat. 
Wir gratulieren Michael 

Sollböck aus der 2. Klasse 
ganz herzlich zu diesem 
sensationellen Ergebnis! 

 
Mit ihm freuten sich 

natürlich auch Klassenvor-
stand  und Mathematikleh-
rerin Elisabeth Simetzber-
ger sowie Direktor Thomas 
Holzgruber. 

Seit Anfang Mai be-
treibt Mechanikerrmeister 
Heinz Prokesch die im 
Besitz des Lagerhauses 
stehende Werkstatt im Be-
triebsgebiet.  

Er war bereits bei der 
Firma Enöckl tätig und hat 

nach dem Verkauf die 
Werkstatt gepachtet und 
führt den Betrieb unter der 
Dachmarke UNICAR. 

 
Wir wünschen alles 

Gute, viele Kunden und 
wirtschaftlichen Erfolg! 
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Ybbstalradweg ist „Top Radroute“  

„Die Top-Radrouten 
stehen für vorbildliche Be-
schilderung, qualifizierte 
radfreundliche Betriebe 
und gute Infrastruktur ent-
lang der Strecke.  

Radfahren liegt voll im 
Trend und mit dem E-Bike 
erschließen wir eine neue 
Radfahr-Zielgruppe. Nie-
derösterreich wird daher 

auch in den kommenden 
Jahren seine Angebote im 
Bereich Rad weiter aus-
bauen.  

Besonders das Genuss-
radeln steht dabei natürlich 
weiterhin im Fokus“, 
meint Tourismuslandesrä-
tin Petra Bohuslav.  

Der Ybbstalradweg, der 
am 17. Juni vergangenen 

Jahres eröffnet worden ist, 
erfreut sich großer Beliebt-
heit bei Gästen aus dem In- 
und Ausland.  

Die – ebenfalls im Vor-
jahr eröffnete - Thayarun-
de bietet auf 111 Kilome-
tern reines Fahrvergnügen 
durch das schöne Wald-
viertel.  

Beide Top-Radrouten 
werden durch die ecoplus 
Regionalförderung unter-
stützt und begleitet.  

Wie gut der Radweg 
von den Gästen angenom-
men wird sieht man zum 
Beispiel täglich auf den 
Radabstellplätzen vor dem 
Zellerhof und beim See. 

Jagdhornbläser erfolgreich 

Erstmals in der 60 jährigen Geschichte der Lunzer Jagdhornbläser traten die Lunzer 
Musiker beim 49. Nationalen Wettbewerb des NÖ Landesjagdverbandes in Hafnerbach 
an.  Sie konnten in der Leistungsgruppe B den 3. Platz und Silber erreichen. Herzliche 
Gratulation  an Hornmeister Sepp Schnabel und seine Hornisten. 

… Simon Zettel, der im 
dritten Lehrjahr den ausge-
zeichneten 3. Platz beim 
Landeswettbewerb in der 
Sparte Maschinenbautech-
nik erreichen konnte. 

Wir gratulieren und 
wünschen dir weiterhin 
viel Freude bei der Arbeit 
in der Fa. Seisenbacher. 

Wir gratulieren... 
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Bäuerinnen in der Volkschule 

Vier junge Bäuerinnen 
von den Lunzer Bäuerin-
nen (Verein) besuchten die  
beiden ersten VS Klassen 
um ihnen Genaueres von 
Milch und Co zu erzählen. 
Auf vier Stationen nutzten 
sie die ersten beiden Stun-
den, den Kindern verschie-
dene Seiten der bäuerli-

chen Arbeit und selbstge-
machten Produkte näher zu 
bringen. 

Die Kinder wurden 
über Gütesiegel, den jährli-
chen Lebensmittelver-
brauch aufgeklärt, durften 
verschiedene Sorten Milch 
(Schafmilch, Kuhmilch 
vom Bauern und vom Ge-

schäft) verkosten und durf-
ten selbstgemachtes mit 
gekauftem Joghurt verglei-
chen. 

Am Ende wurden noch 
Kräuter und Blüten aus 
dem Bauerngarten und 
deren Verwendung bespro-
chen und noch selbst But-
ter geschlagen. 

 Im Anschluss gab es 
eine gemeinsame Jause mit 
frischem Bauernbrot, 
selbstgemachter Butter, 
Schafkäse und frischen 
Kräutern. 

Sowohl für die Kinder 
als auch für unsere Bäue-
rinnen war dies ein wirk-
lich gelungener Vormittag. 

… Lars Enöckl zu sei-
nem Erfolg beim Erz-
bergrodeo. 

Als 15. erreichte Öster-
reichs bester Hard– Endu-
rist nach 3:18:17 Stunden 
das Ziel. 

Insgesamt waren rund 
1700 Motorsportler am 
Start und die schnellsten 

500 qualifizierten sich für 
den Hauptlauf. 

 
Gewonnen hat das Erz-

bergrodeo Red Bull Hare 
Scramble bereits zum vier-
ten Mal Graham Jarvis 
(UK/Husqvarna) in einer 
Rekordzeit von 2:06 Stun-
den. 

Wir gratulieren ... 

Der Tennisclub Lunz 
überraschte Joe Libra mit 
der Ehrenmitgliedschaft. 

Um es mit den Worten 
von Hager Hannes zu sa-
gen, ist er im Verein ein-
fach "legendär".  

Als Förderer des Verei-
nes unterstützt er vor allem 

die Jugendarbeit. Der Ten-
nisclub Lunz sagt DANKE 
und auch die Ehrenmitglie-
der Hannes Hager und 
Heinrich Seis freuen sich, 
und gratulieren!  

Wir gratulieren zu die-
ser besonderen Auszeich-
nung! 
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Abschnittsfeuerwehrtag 

Der 23. Abschnittsfeu-
erwehrtag fand in Lunz am 
See, im Gasthof Daurer 
„Zellerhof“  statt. Das 
Kommando des Abschnitts 
Ötscher - Hochkar unter 
der Führung von Komman-
dant Stv. ABI Berthold 
Schrefel gab einen Rück-
blick über die Einsätze, 
Übungen und Tätigkeiten 
des Jahres 2017 sowie ei-

nen kurzen Ausblick auf 
das folgende Jahr.  

Als Ehrengäste durfte 
das Kommando Landtags-
abgeordnete Bgmin. Rena-
te Gruber, Landtagsabge-
ordneten Anton Erber, 
Mag. Monika Kladnik und 
Bürgermeister Martin Plo-
derer  begrüßen. 

Im Anschluss an die 
Berichte der Abschnitts-

sachbearbeiter wurden 
Feuerwehrkameraden für 
ihre langjährige Mitglied-
schaft und für besondere 
Verdienste für das Feuer-
wehrwesen ausgezeichnet. 

Ehrenzeichen für viel-
jährige verdienstvolle Tä-
tigkeit auf dem Gebiet des 
Feuerwehr- und Rettungs-
wesens erhielten auch die 
Lunzer Richard Bachler, 
Engelbert Sollböck und 
Karl Sulzbacher.  

 
Herzliche Gratulation! 

Zimmerer feiern Josefitag 

In bewährter Tradition 
feierten die Zimmerleute 
ihren Schutzpatron, den 

Hl. Josef.  
Wir freuen uns, dass so 

viele Zimmerleute  an die-

sem Fest teilnahmen und 
bedanken uns bei Adi 
Strigl und Stefan Heigl, 

den Initiatoren dieser schö-
nen, traditionellen Veran-
staltung. 
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Frühlingskulinarium im Zellerhof 

Mit einem fulminanten 
Vier-Gänge-Menü erober-
ten Dominik und Patrick 
Daurer beim Frühlingsku-
linarium im Landhotel Zel-
lerhof die Herzen der rund 
80 Gäste.  

 
Nicht nur die Eisenstra-

ße-Wirte-Kolleginnen Re-
nate Kummer (Gresten) 
und Eva Hilbinger 
(Hollenstein an der Ybbs) 
waren vom Fenchel im 
Tomatensud, von der Cre-
mesuppe aus der Ybbstaler 
Räucherforelle, vom 

Kalbsfilet und vom Honig-
Erdbeer-Schoko-Dessert 
begeistert. Unter den Gäs-
ten befanden sich auch 
Bürgermeister Martin Plo-
derer, Pfarrer Franz Trondl 
und die Tourismusobleute 
Hans Mayr (Lunz am See) 
und Franz Kupfer 
(Göstling an der Ybbs). 

Zu den Gängen kre-
denzte der Zellerhof-
Hauswinzer Franz Etz deli-
kate Rot- und Weißweine. 
Küchenchef Patrick Daurer 
verarbeitete regionale Spe-
zialitäten wie Bio-

Schafkäse von Berthold 
und Birgit Schrefel, 
Ybbstal-Forelle von Fami-
lie Größbacher und Lunzer 

Honig von Hermann Scha-
gerl. 

 
Stolz waren die Eltern 

Annemarie und Helmut 
Daurer, die gemeinsam mit 
ihren Söhnen und dem gro-
ßen Zellerhof-Team für 
einen perfekten Abend 
sorgten. Zum Ausklang 
kutschierte Helmut Daurer 
die Gäste vom Stammhaus 
Zellerhof in das Apart-
menthaus Bergsee, wo die 
Gäste des Kulinariums die 
Saunalandschaft, den Fit-
nessraum und die neu ge-
stalteten Zimmer besichti-
gen konnten. 

 
Herzliche Gratulation 

zum rundum gelungenen 
Frühlingskulinarium ! 

Wir gratulieren... 
Niklas Fallmann er-

reichte bei den Staatsmeis-
terschaften für Luftgewehr 
in der Gesamtwertung  den 
7. Rang. Mit diesem tollen 
Ergebnis wurde er  bester 
Jungschütze Niederöster-
reichers! 

Herzliche Gratulation!  

Lunz am See hat eine 
neue Landesmeisterin in 
Karate!  

Tamara Helmel hat in 
der KATA Einzel U 16 
weiblich Gold gemacht!  

Wir gratulieren herzlich 
und wünschen weiterhin 
viel Erfolg! 

 Die Lunzer Wirtschaft veranstaltet am 10. 
August wieder ein sensationelles Konzert auf 
der Seebühne. 

 Die einmalige ABBA Cover Show wird 
Euch begeistern! Der Reinerlös kommt in Not 
geratenen Menschen der Region zu Gute ! 

 Termin vormerken und ein paar schöne 
Stunden mit den größten Hits der legendären 
Band am  Lunzer See verbringen. 
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Voller Power in die neue Saison 

 Auch wenn die Ten-
nissaison erst einige Wo-
chen alt ist, geht es doch 
schon ganz schön rund.  1 
Damen-, 3 Herren- und 3 
Kinder- bzw. Jugendmann-

schaften kämpfen dieses 
Jahr bei den Meisterschaf-
ten für den Tennisclub 
Lunz und konnten bereits 
einige Erfolge erspielen. 
Besonders stolz ist der 

Verein auf die Nachwuchs-
spieler des Vereines. Eini-
ge von ihnen durften auch 
bereits Erfahrungen in den 
Kampfmannschaften sam-
meln. 

So freute sich Lukas 
Wutzl über seinen ersten 
Einsatz im Doppel mit sei-
nem Papa Thomas bei der 
Herren 2er Mannschaft. 
Mathias Leitner kämpfte 
zum ersten Mal im Einzel 
bei den Herren 2 gegen 
Pöggstall. Sebastian Ja-
gersberger spielte bereits 
in der Herren 2er sowie im 
Doppel mit Papa Christian 
in der Herren 1er Mann-
schaft und Lara Seis durfte 
in St. Valentin ihr De-
büt  in der Damenmann-
schaft feiern. Auch bei den 
Jugend-
Kreismeisterschaften war 
der Verein mit 5 Spielern 
stark vertreten. Raphael 
Wutzl und Lara Seis er-
kämpften sich dabei in 

Amstetten den 2. Platz in 
ihren Gruppen und auch 
Anna Höllmüller, Max 
Hudler und Lukas Wutzl 
zeigten mit starken Leis-
tungen auf. Die Basis all 
dieser Erfolge legt die gute 
Kinder- und Jugendarbeit, 
die der Verein leistet. Je-
den Dienstag bis in den 
Herbst trainieren wieder 18 
Kinder bzw. Jugendliche 
mit Patrick Schmidt von 
der Tennisschule Gaming. 
Und noch bis Schulschluss 
findet bei Schönwetter je-
den Donnerstag von 18.00-
19-00 Uhr KINDERTEN-
NIS für Kinder ab dem 
Vorschulalter statt. 

Und im Sommer heißt 
es wieder Spiel und Spaß 
für Jung und Alt, denn der 
TC-Lunz lädt gemeinsam 
mit der  Raiffeisenbank 
Lunz am See am 4. August 
2018  wieder ganz herzlich 
zum RIESENWUZZLER-
TURNIER. 

Maibaumaufstellen 

Ganz traditionell stellte 
auch heuer wieder die 
Volkstanzgruppe Lunz am 
See den Maibaum auf. Na-
türlich gehört da auch der 
Maikranz dazu. Dieser 
wurde im Übelgraben ge-
bunden. Viele fleißige 
VTG Mitglieder packten 
mit an. Am 30. April ging 
es dann auf zum „Maibam 
hocka“ zur Familie Leicht-
fried ins Preßlreith, die den 

Maibaum heuer gespendet 
hat. Am Abend wurde der 
Baum mit Hilfe der Fa. 
Wurzer im Ortszentrum 
aufgestellt wo auch unser 
Herr Bürgermeister mit 
einer Getränkespende vor-
beikam und sich von der 
Arbeit die geleistet wurde 
überzeugte. Anschließend 

wurde der Baum dann 
noch von einigen ausdau-
ernden Volkstanzgruppen-
mitglieder bis in die frühen 
Morgenstunden bewacht.  

 
Danke für euren Ein-

satz und die Bewahrung 
dieses schönen Brauch-
tums.  
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Schuhplattler am Schiff 

Einige ganz besondere 
Auftritte haben heuer unse-

re „Kothbergtaler Schuh-
plattler. 

Insgesamt 9 mal wer-
den sie auf einem Donau-

kreuzfahrtschiff auftreten 
und einem durchwegs eng-
lischsprachigem Publikum 
das österreichische 
Brauchtum näher bringen. 

 Bei den Zuschauern 
handelt es sich um Reisen-
de aus Australien, England 
und den USA. 

 
Der Premierenauftritt 

war am 20. Mai und ist 
nachzusehen unter 

https://youtu.be/
gCFOR8h9NqU 

 
Wir wünschen euch 

viel Freude bei euren Auf-
tritten und weiterhin viel 
Erfolg. 

Hegeringmeisterschaften 

Auch diesen Mai traf 
sich die Lunzer Jägerschaft 
wieder zu ihren Hegering-
meisterschaften im Scherz-
lehen.  

An insgesamt 4 Wo-
chenenden wurden die bes-
ten Schützen in Kleinkali-
ber- und Schrotschießen 
ermittelt.  

Die besten Ergebnisse 
erzielten heuer Maria 
Grubmayr, Undine Purit-
scher, Fritz Pechhacker 
und Klaus Spanring.  

Die begehrten Fische 
konnte Hegeringleiter Fer-
dinand Hochauer diesmal 
an Bernhard Aigner und 
Josef Schnabl überreichen.  

Für die musikalische 
Umrahmung der Schluss-
veranstaltung mit Sieger-
ehrung sorgten die Lunzer 
Jagdhornbläser. Als Grill-
meister fungierte diesmal 
Marco Pechhacker. 

 
Wir wünschen weiter-

hin viel Freude an der Jagd 

und ein kräftiges Schützen- 
und Weidmannsheil und 

gratulieren den Meister-
schützen! 
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Jahreshauptversammlung Tourismusverein  

Ins Landhotel Zeller-
hof*** lud der Tourismus-
verein Lunz am See zur 
diesjährigen Vollversamm-
lung ein und freute sich 
über den Besuch der zahl-
reich erschienenen Interes-
sierten. Bestens unterhal-
ten wurden die Gäste von 
dem Duo Otmar Kemsis 
und Sepp Hager, die extra 
für diesen Abend  den Na-
men  (W)OT’S  EPP kre-
ierten!  
 Obmann Hans Mayr 
und Geschäftsführerin Bar-
bara Eigner warfen einen 
Blick zurück auf ein sehr 
erfolgreiches Jahr 2017 
und berichteten über die 
aktuellen Vorhaben.  

Für einen richtigen An-
sturm an Pedalrittern in der 
Seengemeinde sorgte der  
Ybbstal Radweg und be-
scherte ein zusätzliches 
Plus an Nächtigungen.  

So konnte erstmals seit 
Jahren mit 40.462 Nächti-
gungen die 40.000er Mar-
ke übersprungen werden.  
Man darf aber nicht ver-
gessen, dass Lunz am See 
auch ein gern besuchter 
Ort für Tagesausflugsgäste 
ist die, obwohl sie statis-
tisch nicht zu Buche schla-
gen, dennoch sehr ge-
schätzt werden, berichtet 
Barbara Eigner.  
 Hans Mayr bedankt 
sich bei allen Sponsoren, 

die den Betrieb vom Ein-
horn-Express überhaupt 
möglich machten. 
Die zahlreichen Wander-
wege rund um Lunz am 
See werden dankenswert-
erweise seit Jahren von 
dem 77jährigen Richard 
Bachler gepflegt und es ist 
eine große Freude, dass 
Hans Mayr in „Johnny“ 
Kendler einen zweiten 
starken Helfer gefunden 
hat, der „Richi“ zukünftig 
unterstützen wird.  

Gemeinsam mit dem 
Dorferneuerungsverein 
und Experten Ing. Andreas 
Kranzmayr wird eine Ar-
beitsgruppe zusammenge-
stellt und ein Konzept für 

den Erlebnisraum Lunz am 
See erstellt. Wir wollen 
das vorhandene Erlebnis-
potenzial vom Amonhaus 
bis zum und rund um den 
Lunzer See nutzen und 
dabei die Balance zwi-
schen Öffnung des Erleb-
nisraums für den Men-
schen und Schutz der Na-
tur finden, betont Barbara 
Eigner. 
 Die Planung des 
Weitwanderweges „Luchs-
Trail“ geht in die Endpha-
se. Er wird in elf Tages-
etappen, 200km und 
10.000 Höhenmeter durch 
die Naturparke Kalkalpen 
Gesäuse und das Wildnis-
gebiet Dürrenstein führen. 
Start ist in Großraming, 
Zielort Lunz am See und 
ab Frühjahr 2019 soll der 
Weitwanderweg inklusive 
Naturführer, Gepäckstrans-
port und Nächtigungen 
buchbar sein, berichtet 
Hans Mayr erfreut.  

Schautafeln sollen er-
gänzt und Wander-
wegekennzeichnungen 
verbessert werden. Im Fo-
yer des Amonhauses wer-
den ab Mai verschiedene 
Infofilme gezeigt. 

 

Herzlichen Dank für 
eure gute Arbeit! 

Monika Reiter feiert 50er 
Im Rehberg feierten wir den 50er unserer 
Blumen- und Museumschefin Monika Rei-
ter. 
  Wie üblich bei den Feiern in der 
Runde des Gemeindeteams musste das Ge-
burtstagskind einige einschlägige Prüfun-
gen bestehen, bevor sie das Geburtstagge-
schenk in Empfang nehmen konnte. Dabei 
wurde sie bestens von Adi als „Chauffeur“ 
unterstützt.  
Schließlich meisterte sie alle Aufgaben bra-
vourös.  
Danach feierten wir mit Moni bei bester 
Verpflegung im Rehberg. Liebe Monika, 
herzliche Gratulation zum runden Geburts-
tag und viel Dank für die Einladung. 
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Narzissenkonzert im Lunzer Saal 

Ein wunderbares Nar-
zissenkonzert erlebten heu-
te die vielen Zuhörer im 
Lunzer Saal.  

Die Blaskapelle unter 
der Leitung von Kapell-
meister Gerold Huber und 
seinem Stellvertreter 
Gerhard Teufel, die Mini 
Musi geführt von Gerold 
Huber und Ina Diehl sowie 
die „Narzissenkonzert am 

20 Mai-Brass“ spielten 
groß auf.  

Gekonnt moderiert 
wurde der herrliche musi-
kalische Abend von Sandra 
und Stefan Hackl. Für die 
schöne Dekoration mit 
Narzissenfiguren sorgte 
Hans Mayr mit Familie 
Sieberer und ihren Helfern. 
 Im Rahmen des 
Konzertes gab es auch ei-

nige Ehrungen. Dominik 
Schneckenleitner erhielt 
das bronzene Ehrenzei-
chen, Leopold Fenzel be-

kam für 60 Jahre aktives 
Musizieren das goldene 
Ehrenzeichen und Eh-
renobmann Heinz Huber 
wurde ebenfalls  mit dem 
goldenen Ehrenzeichen, 

überreicht von Bezirksob-
mann August Prüller und 
seinen Musikerkollegen, 
überrascht.  

Herzliche Gratulation 
dem neuen Obmann Mario 
Kendler und dem ebenso 
neuen Kapellmeister Ge-
rold Huber zur gelungenen 
gemeinsamen Premiere. 

Ausstellung im Handarbeitsmuseum 
 Die heurige Sonder-

ausstellung im Handar-
beitsmuseum steht unter 
dem Motto:  
„Mustertücher und Muster-
bänder“!  Als Muster- oder 
Modeltücher bezeichnet 
man Tücher mit aufge-
stickten Mustern, sie dien-
ten dem Erlernen, Üben, 
Sammeln und Merken tex-
tiler Techniken und Mus-
ter.  

Seit Jahrhunderten an-
gefertigt verloren sie im 
früheren 20. Jahrhundert 
an Bedeutung. Die gehä-

kelten und gestickten Mus-
terbänder wurden zumeist 
im Handarbeitsunterricht 
des späteren 19. und frühe-
ren 20. Jahrhunderts gear-
beitet.  

Herzlichen Dank Dr. 
Gudrun Malicky und ihren 
Helfern für diese wertvolle 
Arbeit für das Handarbeits-
museum. 
Öffnungszeiten: Anfang 
Mai bis Ende Oktober 
Mittwoch und Samstag 
von 10:00 bis 12:00 Uhr 
 Gruppen-Besuch 
nach Anmeldung im Tou-

rismusvereinsbüro auch zu 
anderen Zeiten möglich.  

Telefonnummer: 07486 
8081 15 
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Grandiose Saison für den ASKÖ THWM 

Eine äußerst erfolgrei-
che Saison, um genauer zu 
sein, die beste seit knapp 
zwei Jahrzehnten, absol-
vierte der ASKÖ THWM 
werbedruck.cc Lunz am 
See in der Spielzeit 
2017/2018.  

 
Zu Redaktionsschluss 

stand noch nicht fest, ob 
die Lunzer Mannen den 
Vizemeistertitel oder den 
ebenfalls hervorragenden 
3. Platz erreichen.  

Mit der Punkteausbaute 
wäre man in vergleichba-
ren Klassen sogar ein hei-
ßer Anwärter auf die Meis-
terschale, lediglich der 

Erfolgslauf der Hausme-
ninger, die bis auf eine 
Heimniederlage in einer 
epischen Schlacht gegen 
unseren ASKÖ THWM 
alle Spiele (!) gewonnen 
haben, stand dem im We-
ge.  

Spielertrainer Hans Pe-
ter Schachner formte mit 
viel Sachkenntnis und Ein-
satz eine eingeschworene 
Truppe, die vor allem bei 
den Heimspielen in der 
THWM-Arena den treuen 
Fans viel Freude bereitete. 

 ASKÖ-Obmann 
Thomas Helmel zeigte sich 
dementsprechend zufrie-
den über die abgelaufene 

Saison: "Wir sind natürlich 
sehr glücklich über die 
hervorragende Platzierung, 
zumal wir wissen, dass 
dies nicht selbstverständ-
lich ist. Immerhin haben 
wir uns im Laufe der letz-
ten Jahre mühsam und mit 
großer Hartnäckigkeit vom 
letzten Tabellenplatz lang-
sam, aber stetig nach oben 
gekämpft.  

Deshalb wissen wir den 
derzeitigen Erfolg auch 
entsprechend einzuordnen 
und wertzuschätzen.  

Ganz besonders möchte 
ich mich im Namen des 
Vorstands bei all unseren 
Sponsoren, Unterstützern, 

Kantinendamen und Hel-
fern bedanken, die einen 
enorm wichtigen Part für 
einen funktionierenden 
Verein darstellen.  

 
Und natürlich ein gro-

ßes Dankeschön an die 
Mannschaft, die einen äu-
ßerst gepflegten Rasenball-
sport ;) zelebriert hat!"  

 
Wir wünschen den 

Lunzer Kickern eine mög-
lichst erholsame, wenn 
auch kurze Sommerpause 
und viel Kraft für die neue 
Saison, die Vorbereitungen 
dafür sind bereits in vol-
lem Gange! 

Lukas Aigner beim Volksmusikwettbewerb 
Einen tollen Erfolg 

konnte der Nachwuchsmu-
siker Lukas Aigner beim 
großen Niederösterreichi-
schen Volksmusikwettbe-
werb am 28. April 2018 in 
Krems für sich verbuchen. 

 
In der Altersgruppe B 

überzeugte er mit seiner 
Steirischen Harmonika die 
prominent und fachlich 

hochkarätig besetzte Fach-
jury. 

 Unter anderem mit 
dem aus Funk und Fernse-
hen bekannten Franz 
Posch, und sicherte sich 
einen hervorragenden 2. 
Platz.  

Wir wünschen Lukas 
weiterhin viel Erfolg und 
Freude mit seiner Steiri-
schen Harmonika.  
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Volkstanzgruppe feiert Jubiläum 

Mit einem wirklich ge-
lungenem Fest feierte die 
Volkstanzgruppe Lunz ihr 
40 - Jahr- Jubiläum.  

Nach einer musikalisch 
und tänzerisch gestalteten 
Festmesse mit unserem 
Pfarrer Franz Trondl ver-
sammelte sich die Feierge-
meinde auf dem Kirchen-
platz.  

Bei bester Bewirtung 
wurden die Festgäste mit 
einigen Auftritten, die un-
sere Volkstänzer in ihrer 
neuen Tracht ausführten, 
unterhalten. Musikalische 
Leckerbissen gab es von 
Lukas Aigner und Thomas 
Sollböck, zwei jungen ta-
lentierten Ziehharmoni-
kaspielern.  

Engelbert Grasberger 

erzählte von den Anfängen 
des Volkstanzes in Lunz 
nach dem Krieg und ehe-
malige Tanzgruppenleiter 
wie Anita Aigner und Fritz 

Bachler gaben einige 
Anekdoten zum Besten.  

In gemütlicher Atmo-
sphäre wurde noch einige 
Stunden gefeiert.  

Liebe Angelika, wir 
gratulieren dir und deinem 
Team zur gelungene Ver-
anstaltung und wünschen 
euch alles Gute. 






